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INTERPELLATION von Thomas Vogel (FDP, Illnau-Effretikon), Beat Walti (FDP, Zollikon) 
und Martin Mossdorf (FDP, Bülach) sowie Mitunterzeichnende 

 
betreffend Ein nationaler Innovationspark für Zürich dank einer initiativen Regierung 
 
 
 
Der Regierungsrat hat sich im September 2008 zum Projekt eines nationalen Forschungs- 
und Innovationsparks auf dem Gelände des heutigen Flugplatz Dübendorf geäussert. Er hat 
darin die Testplanung für das Gelände angekündigt und dabei festgehalten, dass die Idee 
eines Innovationsparks «eine Option» sei, die zu prüfen wäre. 
 
Da die Verfügbarkeit des Areals in Dübendorf vom Stationierungskonzept der Schweizer 
Luftwaffe abhängt, und zurzeit noch nicht klar absehbar ist, welche Pläne der Bund inskünftig 
mit dem Areal verbindet, stellt sich deshalb die Frage nach möglichen Alternativstandorten. 
 
Gerade die gegenwärtigen Turbulenzen im Finanzsektor verdeutlichen die Notwendigkeit ei-
ner breit angelegten Volkswirtschaft. Innovation, Bildung und Forschung als Triebfedern der 
produzierenden Schweizer Wirtschaft sind Garant für attraktive Arbeits- und Ausbildungs-
plätze und müssen weiter gestärkt werden. 
 
Ein klares Bekenntnis des Zürcher Regierungsrates für die Realisierung eines Innovations-
parks im Kanton Zürich, verbunden mit einem Massnahmenkonzept, wie der Regierungsrat 
diese Idee, auch gegenüber den anderen Kantonen und dem Bund vorantreiben will, fehlt bis 
heute. 
 
Wir bitten den Regierungsrat deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1. Sieht er den Nutzen für den Kanton Zürich, wenn dieser Standort eines – mittlerweile 

auch vom Bund unterstützen - nationalen Forschungs- und Innovationsparks würde? 
 
2. Ist er bereit, sich gegenüber den anderen Kantonen und gegenüber dem Bund mit aller 

Kraft für den Kanton Zürich als Standort eines nationalen Forschungs- und Innovations-
parks einzusetzen? 

 
3. Ist er bereit, auch alternative Standorte im Kanton Zürich zu prüfen für den Fall, dass 

der Bund das Gelände des heutigen Flugplatzes Dübendorf weiterhin für militärische 
Zwecke nutzen möchte? 
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